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Eingang fl

Gestaltungsfibel historische lnrQnstadt %,

Anirog

Der Siodiro’r der Siod’r Londshu’r möge beschließen:

Die Siod’r Londshu’r gibt die Erstellung einer Gesicl’rungsfibel für den Bereich
der hisiorischen Innensiodi in Auf’rrog, welche die gemeinsamen baulichen,
gestalterischen und historischen Lei’rlinien des jeweiligen Quorfiers
zusommenfoss’r und kÜnf’rig Bauherren sowie Bouverwoh‘ung als Maßstab und
Handreichung bei neuen Bouprojekien irn sensiblen inners’röd’rischen Bereich
dienen soll.

Begründung:

Die Stadt Londshu’r zeichnet sich durch ein herausragendes mi’r’relol’rerliches
Gesorniensemble im lnnensiod’rbereich GUS, um das uns viele andere S’röd’re

beneiden und des es euch für die nachfolgenden Genero’rionen zu erhalten
gil’r.

Um eine geholivolle und wer’rhoi’rige Umsetzung von Sonierungsmoßnohmen
ZU erreichen, soll’re daher— neben dem Instrument der Gesiol’rungsso’rzung —
im Rahmen der Erstellung einer Gesioliungsfibel Siroßenzug für Siroßenzug
bzw. Quartier für Quor’rier der Landshuter Innens’rod’r (Al’rs’rod’r und Neus’rod’r
som’r Gassen und Freyung) be’rroch’re’r und bewer’re1L werden. Die Fibel soll
das Vers’röndnis für die gesich‘erischen Zuscmmenhönge innerhalb des
Siod’rbiides vertiefen und gieichzei’rig zum einfühlsomen Umgang mit der
vorhandenen Bousubs’ronz in der Altstadt anregen. Derartige Fibeln
verwenden u.a. Städte wie Stralsund, Meißen und Heidelberg.

Zur Ers’reilung der Fibel ist im Rahmen der Quor’riers- bzw.
Siroßenroumbeirocn’rung in der Regel durch einen Siod’rpioner, einen



Freirdumpldner oder einen Archiiek’ren zu eruieren, welcher Bdubesidnd
noch vorhdnden is’r und welcher Bdubes’rdnd sowie welche
Geböudesirukiur historisch Über einen nennenswer’ren Zeiirdum an der
jeweiligen Sielle gegeben waren. Die gewonnenen Erkenn’rnisse sollen
soddnn mi]L der Übergreifenden Sidd’rnis’rorie zusommengefdssi werden, um

evil. vorndndene his’rorische Siruk’ruren im Blick zu haben (z.B. dlie
Siddimduern, stseriöufe usw.). Ausgehend von dieser Besidndeufndhme

sollen ddnn ges’rdlierische Empfehlungen zur Erhdli der historischen Siruk’rur
sowie des S’rddirdums getroffen werden.

Die Gesidliungsfibel soll nich’r nur der BduverWdl’rung und dem Sidd’rrd’r eine
Enischeidungsfindung bei Bduvorhdben im lnnensidd’rbereich erleichiern,
sondern gerade duch privoien Bduherrn Sicherheii bie’ren, worauf irn
Umgdng rnii der hisiorischen Subsidnz ZU dchien is’r. Ferner soll die
Gesidliungsfibel dern Bduherrn duch Überraschende Entdeckungen
ersparen, die sich z.T. erst im Rdhmen einer Bauausführung ergeben, 2.8.
wenn unterirdisch eine Siddimduer gefunden wird. dei’r soll sie den

Bdunerrn auch vor unerworieien Kosien und zuvor nicht dbsehbdren
Bduverzögerungen bewahren.

Mi’r den dus der Gesidliungsfibel gewonnenen Erkenn‘rnissen idssi sich eine
S’rörkung der gesidlierischen Quoii’rö’r der lnnensiddi und ddmii eine
dduerndfie Aufwertung der Innens’rdd’r erreichen.

Eiwoige Fördermöglichkei‘ren, e’rwo dus der S’rödiebduförderung (Bund und
Land) oder der Bundesfinanzhilfe S’rödiebdulicher Denkmalschutz, sind ZU
berücksichtigen.
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